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Einleitung

• 15 % der produzierten Milch in Österreich ist 
Heumilch („8.000 Heumilchbauern“)

• 3 % der produzierten Milch in Europa ist 
Heumilch



Mitteleuropa, Nordamerika - Maissilage, Grassilage, Kraftfutter

Indien, Pakistan, Bangladesh - Stroh, Stroh-Harnstoff-Silage 

Neuseeland, Küsten, Bergregionen   - Gras und Grünland

Brasilien, RSA, Nordaustralien - Zuckerrohr, Baumwoll-, Orangenabfälle,

getrockneter Geflügelkot

Milchproduktionssysteme   weltweit

Jede Art Milch ist ein außerordentlich hochwertiges Lebensmittel !

( H. H. D. Meyer, pers. Mitt. )





Entwicklung der Milchleistung unserer Kontrollkühe seit 1999,
ZAR und Mader 2012
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Heufütterung-Tierarzt

• Fütterung hat den größten Einfluss auf die 
Tiergesundheit



Heufütterung

• Qualitativ hochwertiges Heu ist ein 
hervorragendes Futtermittel für Wiederkäuer

• Lockfutter

• Essentiell für die Kälberaufzucht
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Veterinärmedizinische Universität Wien

Eisenversorgung bei Milch-(Mast-) 

Kälbern

Thomas Wittek, Judith Köchler, Christian Mader (TGD Tirol)



Eigene Untersuchungen

� 107 Mastkälber aus unterschiedlichen 
Regionen Tirols 

� Überwiegend männlich, wenige weibliche 
Tiere  

� Zwischen 6 Wochen und 6 Monaten alt 

� Unterschiedliche Rassen: Braunvieh, 
Schwarzbunte, Fleckvieh, Weißblaue Belgier, 
Limousin, Tuxer und Charolais, Kreuzungen
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Ergebnisse

� Eisenkonzentrationen aller Kälber (n = 107)
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Eisengehalt
unter dem

Normbereich
54%

Eisengehalt im
Normbereich

22%

Eisengehalte
über dem

Normbereich
24%

5724
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Ergebnisse

� Eisenkonzentration – Vergleich von Betrieben
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Anteil der Tier 
unterhalb des 
Normbereichs 

87%

Anteil der 
Tiere im 

Normbereich
13%

Betrieb 4 Anteil der 
Tiere 

unterhalb des 
Normbereichs

22%

Anteil der 
Tiere im 

Normbereich 
25%

Anteil der 
Tiere über 

dem 
Norbereich

53%

Betrieb 2



Vollmilch - Rechenbeispiel:

� Eisenbedarf: Kalb in den ersten Lebenswochen 
30 – 100 mg/d

� Fütterung mit Vollmilch: 0,2 bis 0,3 mg Eisen/L

�Bei Fütterung  von 6 L Vollmilch bekommt 
das Kalb weniger als 2 mg 

Eisen
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Wann sollen Rinder belegt 
werden?
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T-TGD Tierschutz Rinder
Mader Christian
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Wachstumskontrolle

� Brustumfangsmessung:

Alter
Brustumfang 

cm
Gewicht HF 

kg
Gewicht FV 

kg

3 Mon. 110 118 115

6 Mon. 130 188 177

15 Mon. KB 170 400

180 420



• Untersuchungen mit UNI Leipzig 

Rinder nach der Alpung:

Häufig unterversorgt mit Spurenelementen

Rinder und Kühe während der Winterfütterung

ß-Carotin: ↓ bei 2,5% der Kühe + 12,3% 

Jungrinder
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Bedarfsgerechte Fütterung

– leistungsgerecht

– wiederkäuergerecht

– laufende Rationskontrolle 
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Energiebilanz





Fallbericht aus der Praxis

• Probleme mit Fettgehalt und hohen Zellgehalt

• BU- Milch aller Tiere- unspezifische Keime

• Grundfutteranalyse vom Heu









Betrieb 1

• zusätzlich zum eigenen Heu (durchwegs 

junges Heu) wurde Luzernenheu angekauft

• älteres Heu (Rohfaser) in die Ration mischen

• Kraftfutter (Maisanteil erhöhen)





Tiroler 

Tageszeitung vom 
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Sind alle Futtermittel, die wir von unseren Flächen gewinnen

auch zur Verfütterung an unsere Nutztiere geeignet?

zB.  Heu, Gras von Mülldeponien oder von Autobahn-

böschungen, Grenzflächen zu Obstanlagen ua.



Zusammenfassend

• Meine heutigen hot spots waren:

• Eisenversorgung der Kälber

• Jungtieraufzucht-Erstkalbealter

• Tagesberichte lesen und verstehen lernen-

leistungsgerechte Fütterung

• Qualitätssicherung „from stable to table“






